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Die beiden Bahnstrecken der Rhätischen Bahn in der Landschaft
Albula/Bernina wurden am 7. Juli 2008 in die Welterbe-Liste der
UNESCO eingeschrieben. Neben dem karolingischen Kloster
St. Johann in Müstair ist damit ein zweites Kulturgut auf dem
Gebiet Graubündens als von aussergewöhnlichem universellen Wert
anerkannt worden. Aus diesem für unseren Kanton bedeutenden
Anlass ist die vorliegende Nummer des Bündner Monatsblattes als

eigentliche Festschrift einzig dem Thema «UNESCO-Welterbe
Rhätische Bahn in der Landschaft Albula/Bernina» gewidmet.
Aus fünf verschiedenen Richtungen wird der Gegenstand
eingekreist: Oliver Martin vom Bundesamt für Kultur beschäftigt sich
in seinem Beitrag mit dem ideellen Hintergrund des Welterbes
und erläutert die Kriterien, die zur Aufnahme eines Objektes in
die Welterbe-Liste führen - aber auch die Verpflichtung, die eine
solche Einschreibung mit sich bringt. Der Eisenbahnspezialist
Gion Rudolf Caprez charakterisiert die beiden Bahnstrecken,
indem er sie unter dem Aspekt ihrer Entstehung, ihrer Anlage
und ihrer Entwicklung ausleuchtet. Er zeichnet dabei auch ein

einprägsames Bild jener gewaltigen Leistung, die der Bau (und der

Unterhalt) einer Bahnlinie im (Hoch-)Gebirge bedeutete - und
heute noch bedeutet. Der Ingenieur Jürg Conzett analysiert die
Kunstbauten der Albula- und der Berninastrecke und diskutiert
sie vor dem Hintergrund der damals aktuellen architekturgeschichtlichen

Fragestellungen. Eine fundierte Auseinandersetzung

mit den Hochbauten, die im Zusammenhang mit den beiden
Bahnlinien entstanden sind, liefert seinerseits der Kunsthistoriker
Leza Dosch. Der Historiker Reto Furter wiederum hat die Aufgabe

übernommen, die Kulturlandschaft Albula/Bernina, die von
der Rhätischen Bahn durchfahren wird, in ihrer ganzen Komplexität

vorzustellen.
Dieser facettierte Blick auf das neue Welterbe «Rhätische Bahn
in der Landschaft Albula/Bernina» bietet allen Interessierten die

Möglichkeit, jenen Eindruck der Grossartigkeit quasi rational zu
fassen, der sich auf einer Fahrt mit der Rhätischen Bahn von Thusis

nach Tirano automatisch einstellt.

Ludmila Seifert-Uherkovich
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